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5.3.3.14 Quartäre Ammoniumsalze 

Quartäre Ammoniumsalze (Quats), häufig als quaternäre Ammoniumverbindungen 
bezeichnet, bilden eine Klasse verschiedener chemischer Verbindungen, die alle über 
eine quartäre Ammoniumverbindung verfügen, so dass sie als Kation vorliegen. Einige 
häufig benutze Quats sind Benzalkoniumchlorid, Cetrimoniumchlorid, Cetylpyridinium-
chlorid. 

 

 

Abbildung 1: Strukturformel quartärer Ammoniumverbindungen (Quelle Wikipedia) 

Biozide Wirkmechanismen 

Quats können in die Zellmembran ein- und sie auch durchdringen. Dort reagieren Quats 
mit dem Lipidanteil und den Membranproteinen und stören so die strukturelle Integrität 
der Membran. Des Weiteren wurde für Quats eine degradierende Wirkung von Proteinen 
und Nukleinsäuren nachgewiesen 1, 2. 

Die vier Ammoniumreste bestimmen die Desinfektionseigenschaften. Längere 
Alkylketten führen zu einer besseren Membranabsorption und aromatische Gruppen zur 
Störung der Membranstruktur 3. 

Wirkungsspektrum 

Gram-positive Bakterien, in hoher Konzentration auch viele Gram-negative Bakterien, 
behüllte Viren, Trypanosomen 2. 

Inaktiv gegen Endosporen, Mykobakterien und unbehüllte Viren. 

Anwendung 

Quats werden viel im Lebensmittelbereich zur Oberflächendesinfektion eingesetzt. 
Bakterien sind in der Lage Resistenzen gegenüber Quats zu erwerben. 

Quats werden häufig in Kombination mit Glutaraldehyd angewendet, um die Wirkung 
zu verstärken und das Wirkspektrum zu verbreitern 4. 

https://www.fli.de/


 

Richtlinie über Mittel und Verfahren für die Durchführung 
der Desinfektion bei bestimmten Tierseuchen 

 
Version 1.1 vom 29.12.2025  Seite 2 von 2 

5 Desinfektion / 5.3 Chemische Desinfektionsverfahren und Desinfektionsmittel / 5.3.3 Desinfektionsmittel 

 

Gültigkeit hat ausschließlich die unter https://www.fli.de eingestellte aktuelle Version dieses Kapitels. 

Arbeits- und Anlagenschutz bei der Anwendung 

Chemische Inaktivierungsmaßnahmen dürfen nur durch entsprechend eingewiesenes 
Personal und nur nach Anlegen der persönlichen Schutzausrüstung durchgeführt werden 
(Gesichtsschutz, geeignete Handschuhe, Schutzkittel, ggf. chemikalienbeständige 
Schürze). Das Personal muss in der sicheren und sachgerechten Anwendung unterwiesen 
sein. 

Näheres siehe GESTIS-Stoffdatenbank. 

Entwürfe für Betriebsanweisungen zum Umgang mit der Chemikalie können mit Hilfe 
der GisChem-Datenbank erstellt werden. 
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